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Abkommen über die erweiterte Zuständigkeit der Polizei der Länder bei der Strafverfolgung
Vom 8. November 1991[1]

Vollzitat nach RedR: Abkommen über die erweiterte Zuständigkeit der Polizei der Länder bei der 
Strafverfolgung vom 8. November 1991 (GVBl. 1992 S. 720, BayRS 02-6-I)

Zwischen

dem Land Baden-Württemberg,

dem Freistaat Bayern,

dem Land Berlin,

dem Land Brandenburg,

der Freien Hansestadt Bremen,

der Freien und Hansestadt Hamburg,

dem Land Hessen,

dem Land Mecklenburg-Vorpommern,

dem Land Niedersachsen,

dem Land Nordrhein-Westfalen,

dem Land Rheinland-Pfalz,

dem Saarland,

dem Freistaat Sachsen,

dem Land Sachsen-Anhalt,

dem Land Schleswig-Holstein,

und dem Land Thüringen

wird im Interesse einer verbesserten Verbrechensbekämpfung vorbehaltlich der Zustimmung der 
gesetzgebenden Körperschaften der Länder, soweit diese durch die Verfassung vorgeschrieben ist, 
folgendes Abkommen über die erweiterte Zuständigkeit der Polizei der Länder bei der Strafverfolgung 
geschlossen:

[1] Das Abkommen wurde ratifiziert in:

Baden-Württemberg: Bek. v. 2.4.1993 (GABl. S. 719);

Bayern: Bek. v. 13.11.1992 (GVBl. S. 720);

Berlin: G v. 17.6.1992 (GVBl. S. 195);

Bremen: GBl. 1992 S. 294;

Hamburg: G v. 9.6.1992 (HmbGVBl. S. 125);

Nordrhein-Westfalen: Bek.;

Sachsen-Anhalt: G v. 9.10.1992 (GVBl. LSA S. 719);

Schleswig-Holstein: Abk. v. 18.1.1993 (Amtsbl. Schl.-H. S. 155).


